
TSCHAMBO

Vereinsnachrichten
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd

Ausgabe Frühjahr 2014



Exklusiv bei Augenoptik Leonhard



   Aktuell

1

Aufstieg – na endlich- !

Liebe Vereinsmitglieder,

am Samstag den 1. Februar 2014 war es soweit. Nach
einigem Bemühen fand der Aufstiegskampf zur 2.
Bundeliga, der zunächst in Leonberg ausgetragen werden
sollte, bei uns im Hallenbad statt. Beste Voraussetzungen
also für unsere Jungs im heimischen Bad bei toller
Atmosphäre das große Ziel, Aufstieg in die 2. Bundesliga,
anzugehen.
Nach 26 spannenden und interessanten Wettkämpfen war
klar, dass wir den Aufstiegskampf vor Ort mit deutlichem
Vorsprung gewonnen hatten.

Aber die 2. Bundesliga ist groß und umfasst nicht weniger als 7 Bundesländer. Es
war jedoch nur der EOSC Offenbach besser als unsere Jungs und damit der Aufstieg
als 2. Platzierter perfekt.

Großes Lob gilt hier den Schwimmern, die sich für das gemeinsame Ziel zerrissen
haben, optimal vorbereitet von Cheftrainer Patrick Engel und Bernd Schabel. Nach
über 12 Jahren sind wir wieder dort, wo der Schwimmverein mit seinem sportlichen
Anspruch auch hingehört. Einzig die unzureichenden Trainingsmöglichkeiten sind
ein Wehrmutstropfen. Wir sind die einzige 2. Bundesliga Mannschaft in Deutschland
ohne 50 Meter Halle.

Im Kielwasser der Herren gelang der Damenmannschaft eine fast noch größere
Überraschung. Nach dem letztjährigen Abstieg in die Verbandsliga gelang der
sofortige Wiederaufstieg in die Oberliga. Dies war umso überraschender, als einige
Schwimmerinnen im Vorfeld aufgrund verletzungsbedingter Trainingsausfälle nicht
optimal vorbereitet waren. Hier sind wir guter Dinge, dass nach einer vollständigen
Wiedergenesung und ansprechenden Trainingsleistungen der Erfolg nicht lange auf
sich warten lässt.

Dieser Auftakt des Jahres 2014 lässt auch für die Freiwassersaison hoffen, denn
eine gute Mannschaft besteht aus einer Vielzahl guter Einzelathleten, die sicher auf
sich aufmerksam machen werden.

Am Wochenende 16./17. November 2013 fand, mit internationaler Beteiligung aus
der Schweiz und Italien, der 3. MUGELE CUP im Gmünder Hallenbad statt. Sportlich
interessante Wettkämpfe, eine motivierte Helferschar und eine ausgezeichnete Presse
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rundeten die Veranstaltung ab. Die Gäste aus unserer Partnerstadt Faenza (Italien)
waren mit 50 Aktiven am Start und voll des Lobes über die Veranstaltung. Wir
wurden dann auch sofort zum Gegenbesuch eingeladen, der durch unsere TG 3 mit
Nici Müller und Thomas Wolff wahrgenommen wird.

Für alle SVG Mitglieder hat am Freitag, den 4.4.2014, wieder die Freiwassersaison
im BUD-Bad begonnen.
Von Montag bis Samstag konnten alle SVG Mitglieder in der Zeit von 11:00 Uhr bis
19:00 Uhr kostenlos ihrem Hobby frönen.

Vorankündigen möchte ich das nächste Großevent für den SVG, nämlich die
Württembergischen Meisterschaften der Aktiven, Junioren, A+B-Jugend am
19./20. Juli 2014 im BUD SPENCER BAD. Hier werden viele Helfer gebraucht
und wir freuen uns auch über viele Zuschauer an den beiden Tagen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine tolle Schwimmsaison bei schönem Wetter,
unseren Sportlern tolle Leistungssteigerungen und unseren Trainern und
Übungsleitern, sowie den vielen Helfern, viel Spaß bei Ihren umfangreichen Aufgaben.

Mit sportlichen Grüßen

Roland Wendel
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen dient der Gesundheit.
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12-Stunden-Event im Bud-Bad

Für alle Fans des Ausdauersports findet
am 24. Mai im Bud Spencer Bad die erste
Gmünder Ausdauer -Challenge ( = GAC)
statt. Besonders für Mannschaften aus
Betrieben, Schulen, Familien und an-
deren Sportarten ist die GAC ein ideales
Angebot.

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden
von 8:00 bis 20:00 Uhr die Ausdauer-
sportarten Schwimmen, Indoor-Cycling
und Laufen durchgeführt. Organisiert
werden diese Marathonangebote vom
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd,
RRC Petticoat und dem Gmünder 12
Stunden-DRK-Lauf der DJK Schwäbisch
Gmünd. Für alle Aktivitäten besteht die
Möglichkeit als Einzelstarter oder als
Team anzutreten.  Neben den Wett-
kampfangeboten können aber auch von
einzelnen Sportlern Zeitrahmen und An-
zahl der Disziplinen beliebig kombiniert
werden.

Möglichst viele Meter und Bahnen sollen
beim 12-Stunden-Schwimmen auf der
50m-Bahn des Gmünder Freibads zu-
rückgelegt werden. Die Einzelwertung
erfolgt dabei nur in vollen 100 Meter und
die Schwimmart ist beliebig. Daneben
gibt es eine Gruppen- bzw. Familien-
wertung. Eine Gruppe oder ein Verein
muss aus mindestens fünf Teilnehmern
bestehen, eine Familie aus mindestens
drei Startern, die mindestens zwei Gene-
rationen angehören müssen. Es zählen
Kinder, Eltern, Großeltern sowie deren
jeweiligen Geschwister.

Neben einer Urkunde für jeden Teil-
nehmer gibt es auch Sachpreise und Po-
kale für die Starter, die die meisten Meter
bei Männern und Frauen (sowie auch für
die zweit- und drittlängste Strecke)
zurück legen. Ebenso für die Plätze eins,
zwei und drei der Familien mit den
längsten Strecken. Weitere Preise und
Pokale gibt es für die jeweils drei Erst-
platzierten in der Kategorie der
schwimmsporttreibenden und der nicht
schwimmsporttreibenden Gruppen.

Die Anmeldung für das 12-Stunden-
Schwimmen erfolgt direkt vor Ort im
Freibad. Jeder Schwimmer erhält eine
„Laufkarte“, die er beim „Bahnenzähler“
abgibt.  Dabei kann ein Sportler einmal
oder mehrmals an den Start gehen und
seine Bahnen schwimmen. Die genaue
Ausschreibung findest du auf der Home-
page des Schwimmverein Gmünd unter:
www.schwimmverein-gmuend.de/
Ausdauer-Challenge.

Parallel besteht die Möglichkeit beim  10.
Indoor Cycling Marathon des RRC
Petticoat teilzunehmen. Auf der Terrasse
am Kopfende des 50m-Beckens werden
40 Räder aufgestellt, die aus den
Kooperationen RRC Petticoat, TV
Mögglingen, TV Wetzgau sowie Radser-
vice Martin Lorenz aus Durlangen zu-
sammen gestellt werden. Für Gruppen
aus Schulen und Betrieben oder Vereinen
kann ab 1 Stunde beliebig lange ge-
cycled werden. Die größte Schülermann-
schaft mit den meisten Stunden wird
prämiert. Ebenso die größte Frauen- bzw.
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Interesse an der
Ausbildung zum

Schwimmkursleiter/in
beim Schwimmverein?

…dann einfach auf mich
zukommen!

Mail: info@schwimmverein-
gmuend.de

Telefon: 0170 / 2008706

Steffen Kregler
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Männergruppe und die größte Gruppe
aus einem Betrieb oder Verein. Dazu hat
sich bereits der TV Wetzgau angemeldet,
und zwar wie jedes Jahr die Dienstags-
turner/innen unter der Leitung von Doris
Ortlieb.

Dann gibt es noch die 6- und 12- Stun-
den Fahrer/innen. Der VFL Iggingen geht
mit jeweils sechs Teilnehmern 6 Stunden
an den Start. Bei diesen 6- Stunden-Teil-
nehmern werden, wie bei den 12- Stun-
den, die Kilometer zusammen gezählt
und diejenigen prämiert, die am meisten
auf dem Tacho haben. Die Petticoat-
Ausdauer-Freaks Gerd Hinderberger  und
Michaela Rieger haben sich bisher als
einzige für den 12-Std. Marathon ent-
schieden. Doch Petticoat-Organisatorin
Elke Peischl hofft auf Konkurrenz und
ebenso auf die Schüler- und Frauen-
mannschaften, die eben mal „Just for
Fun“ an dieser Aktion teilnehmen.

Beim Gmünder 12 Stunden-DRK-Lauf
werden in einer 6 oder 12 Stunden-
wertung die Kilometerleistung gewertet.
Diese können als Einzelläufer oder im
Staffelteam erlaufen werden. Dabei sollte
immer ein Aktiver auf der 2,4 Kilometer

langen Laufstrecke rund um das Bud
Spencer Bad unterwegs sein. Das rest-
liche Team kann das aktive Teammitglied
anfeuern oder die Gelegenheit nutzen
sich an einem der anderen Aktivitäten
im Freibad zu beteiligen. Für die Einzel-
wertung haben sich bereits über 20
Läufer und Läuferinnen angemeldet.
Erfreulicherweise darunter auch, nach
langjähriger Pause, wieder einige Gmün-
der Ausdauersportler. Von der DJK
Schwäbisch Gmünd werden Jasmin
Lehmacher über zwölf Stunden und Paul
Tezlaw über sechs Stunden antreten.
Auch der Extremläufer Walter Hösch aus
Lindach wird versuchen seine Best-
leistung (103 Kilometer) von 2008 zu
verbessern.

Wer die drei angebotenen Sportarten im
Wettkampf kombinieren möchte kann
dies auch ab 17:00 Uhr beim GAC-Triath-
lon oder GAC-Swim&Run alleine oder in
einer Staffel tun.
Anmeldungen und nähere Informationen
findet ihr auch auf der Homepage der
Gmünder Ausdauer-Challenge unter:
www.gmuenderausdauerchallenge.de .

Barbara Schuster-Gratz

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Anna Sobl

Timo Herklotz
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Traglufthalle macht Sportbecken wintertauglich.
Über 7 Monate im Jahr könnten unsere Vereinsschwimmer  auf einer 50 m
Bahn trainieren, wenn das BUD Bad ab September 2014 überdacht wird.

So könnte die Traglufthalle über dem Sportbecken im BUD Bad ab September
2014 aussehen.

Seit vielen Jahren fehlt es in Schwäbisch-
Gmünd an einer sportgerechten Was-
serfläche mit 50 m Becken. Mindestens
seit 2005 bemühen wir uns intensiv mit
viel ehrenamtlichem Aufwand, Vorschlä-
ge für eine ganzjährige durch Schulen
und Vereine nutzbare 50 m Wasserfläche
zu erhalten.

Hierbei haben wir über die Jahre immer
großes Lob für unser Engagement und
unseren Einsatz erhalten, alleine sowohl

Verwaltung, als auch Gemeinderat,
konnten sich nicht zu einer positiven
Entscheidung durchringen, obwohl
immer zugestanden wurde, dass für die
von uns betreuten 650 Kinder und Ju-
gendlichen nicht genügend Was-
serfläche vorhanden sei. Jetzt kann der
neu zu wählende Gemeinderat Ihnen als
Bürger beweisen, dass Schwäbisch
Gmünd zu recht „Sportstadt“ genannt
wird.



Berkay Alkoyak
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Hannes Röhrle

„Grundstein“ für Traglufthalle

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
ist seinem großen Traum von einer 50m-
Halle einen ersten (kleinen) Schritt näher
gekommen. SVG-Vorstand Roland
Wendel konnte in der Gmünder Nie-
derlassung des Automobilkonzerns
Porsche einen Scheck in fünfstelliger
Höhe entgegen nehmen. „Dies ist der
erste Schritt zu der von uns seit langem
propagierten Traglufthalle“, kündigte er
an, dass der Betrag zuerst einmal auf eine
Bank wandern wird. „Wir werden die
Summe anlegen, bis wir unser Ziel von
einer 50m-Halle verwirklichen können
und werden dann unseren Beitrag in
Form dieser zweckgebundenen Mittel
beitragen“, sagte er weiter. Zugleich
forderte er aber, „dass jetzt die Politik
und die Stadtverwaltung an der Reihe sei,
den nächsten Schritt zu machen“, da der
Scheck den „Grundstein“ für eine
Überdachung des Freibades im Schießtal
darstelle.

„Wir hoffen, dass wir damit etwas in
diese Richtung bewegen können“,
hoffte auch Winfried Honig als Ge-
schäftsführer des Gmünder Porsche-
zentrums, dass der Traum des SVG bald
Realität wird. „Dies ist auch der Grund
warum der Schwimmverein ausgewählt
wurde und von uns unterstützt wird“,
fügte er hinzu. Nach Aussage von
Markus Rickmeier als Marketingchef
des Unternehmens für Deutschland
haben fünf Vereine in Baden-Würt-
temberg und acht in Sachsen als Pro-
duktionsstandorte für die Luxuskarossen
ebenfalls einen projektbezogenen
Scheck erhalten.
Auch für Hans-Joachim Apel als
stellvertretender Vorsitzender des
Sportkreises Ostalb gehört es zu den
dringenden Aufgaben, dass der
Schwimmverein schnellstmöglich eine
adäquate Trainingsstätte erhält.

srk

Trotz aller Hemmnisse, ließen wir uns
davon nicht abschrecken und haben nun
durch Sponsoren und Mäzene über 50%
der Investitionskosten von ca. Euro
400.000,- zusammen. Selbst die Unter-
suchung eines unabhängigen Planungs-
büros aus Stuttgart im Frühjahr 2014 hat
ergeben, dass die von uns errechneten
Betriebskosten noch unterschritten
werden können.

Sportlich haben wir alle Trümpfe in der
Hand. Aufstieg der Damen in die Ober-
liga, Aufstieg der Herren in die 2.

Bundesliga. Eine Reihe von Teilnehmern
bei den Deutschen Aktiven und Jahr-
gangsmeisterschaften.

Damit nach Ende der Freiwassersaison
sofort mit dem Bau begonnen werden
kann, bitte ich Sie alle um Unterstützung
bei der Realisierung des „Jahrhundert-
projektes“.

Ideen, Anregungen und aktive Helfer
sind stets gerne willkommen.

Roland Wendel
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Henning
Mühlleitner

Stefanie
Miller
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Scheckübergabe mit (von links): Markus Rickmeier (Porsche), Hans-Joachim Apel
(Sportkreis Ostalb), Barbara Schuster-Gratz (SVG), Winfried Honig (Porsche), Sylvia
Abele, Roland Wendel und Stefan Talgner (alle SVG).
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.



13

Philipp Sobl
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Von Wuppertal nach Berlin

Wenn in diesem Winter die SVG-Akteure
ins Wasser sprangen, dann wackelten
Rekorde und die diversen Bestenlisten
des Schwimmvereins wurden kräftig
durcheinander gewirbelt. So auch bei
den Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften als eines der „Highlights“ der
Saison auf der 25m-Bahn. Gleich sieben
neue Bestmarken und eine eingestellte
waren die Ausbeute in Wuppertal. Allein
fünf neue Bestzeiten gingen dabei auf
das Konto von Henning Mühlleitner,

der sich in einer blendenden Form
vorstellte. Er war auch für die Einstellung
eines Rekords verantwortlich. Je einmal
trugen sich Maximilian Forstenhäusler
und Per Kleinschmidt in die SVG-
Bestzeitenliste ein. Beide zum erstenmal
überhaupt. Gleich zwei Vereinsrekorde
in einem Rennen erzielte Henning
Mühlleitner. Zunächst mit seiner
Zwischenzeiten 8:06,83 Minuten bei
800m Freistil als er zu fast sensationellen
15:16,82 Minuten über 1500m Freistil

unterwegs war, die ihm zusätzlich einen
überragenden neunten Platz in der
offenen Klasse bescherten.

Henning Mühlleitner

Per Kleinschmidt

Maximilian Forstenhäusler



„Sahnehäubchen“

Dieses Rennen war das „Sahne-
häubchen“ auf eine ganze Reihe von
Topleistungen von ihm in Wuppertal.
Begonnen hatte es für ihn mit Ver-
einsrekord von 1:51,21 Minuten über
200m Freistil. Über 200m Rücken stellte
Henning Mühlleitner seine erst zwei
Wochen alte Hausmarke von 2:03,55
Minuten ein. Dann waren 56,85 Se-
kunden über 100m Rücken fällig, ehe er
sich mit 3:55,73 Minuten auch noch die
Vereinsbestmarke über 400m Freistil
krallte. Für den ersten Eintrag in die SVG-
Rekordchronik hatte bei den Titel-
kämpfen aber Maximilian Forsten-
häusler gesorgt, der sich mit 4:31,73
Minuten über 400m Lagen an die Spitze
der ewigen Bestenliste des Vereins setzte.
Ebenfalls erstmals einen Vereinsrekord
erzielen konnte Per Kleinschmidt, als
er als Startmann der 4x50m-Lagenstaffel
26,86 Sekunden über 50m Rücken
erzielte.

Leistungssport

Bevor aber Wuppertal auf dem Plan
stand, gab es zunächst einmal in Ulm
Bezirks-Jugendmannschaftsmeis-
terschaften. Dabei holte sich der
Schwimmverein fünf Titel.  Dazu gab es
noch einen zweiten und einen dritten
Platz.
Es folgten die Jahrgangsmeisterschaf-
ten im Bezirk Ostwürttemberg in
Aalen. Dort gab es zwar lediglich acht
Titel für die Gmünder. Dafür aber 25
Vizemeisterschaften und 28 dritte Plätze.
Bei den Württembergischen Jugend-
mannschaftsmeisterschaften im
Stadtbad von Stuttgart-Bad Cannstatt
waren zwei zweite Plätze bei der A-
Jugend (Jahrgang 1996/97) und der C-
Jugend (Jahrgang 2000/01) der Männer
die Ausbeute.
Beim „8. Internationalen Karolinger-
Schwimmfest“ des VfL Waiblingen
landete das SVG-Aufgebot drei Siege, ein
zweiter und drei dritte Plätze in den
Endläufen über die 50m-und 100m-

Strecken sowie in den
Staffeln der offenen
Klasse. Dazu kamen noch
14 erste sowie je sieben
zweite und dritte Ränge
in den Altersklassen-
wertungen.

A-Jugend männlich:
Pascal Herklotz, Hans
Peter Gratz, Eric Wendel,
Maximilian Forstenhäus-
ler, es fehlt auf dem Bild
Daniel Oetzel.
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„Six-Pack“ an Vizemeisterschaften

Bei den Württembergischen Meis-
terschaften in Ulm konnte man gleich
sechs  Vizetitel sowie zwei  dritte Plätze
feiern. Die gingen ausschließlich auf das
Konto der beiden SVG-Asse Henning
Mühlleitner und Maximilian Fors-
tenhäusler sowie der Männerstaffel
über 4x50m Freistil in 1:38,26 Minuten
mit Simon-Harvey Trünkle, Maxi-
milian Forstenhäusler, David Oetzel
und Hans-Peter Gratz. Zudem wurden
zwei neue Vereinsrekorde aufgestellt.
Dabei pulverisierte Henning Mühl-
leitner die Marke über 200m Rücken
geradezu, als er diese auf 2:03,55
Minuten schraubte. Über 100m Rücken
verbesserte er die SVG-Bestmarke bereits
im Vorlauf auf 57,61 Sekunden. Auch in
den diversen Altersklassenentschei-
dungen war der SVG bei diesen Titel-
kämpfen des öfteren auf dem Sieger-

   Leistungssport

ehrungspodest vertreten. Am Ende
konnte man neben 13 Titeln noch fünf
zweite und drei dritte Plätze verbuchen
und reihte sich damit wieder einmal
unter die Topvereine im Lande ein.

Als einziger Vertreter des Schwimm-
vereins hatte Tom Beisert eine Einladung
zum Süddeutschen Jugend-Länder-
vergleichskampf in Koblenz erhalten.
Dabei belegte er mit dem Team Baden-
Württemberg und 428 Punkten Rang
zwei. Die Nachwuchshoffnung des SVG
kam dabei dreimal zum Einsatz.

Bei seinem ersten Auftritt im Juni-
orenteam des Deutschen Schwimm-
Verbands (DSV) sorgte Henning
Mühlleitner erneut für Vereinsrekorde.
Bei den offenen italienischen Win-
termeisterschaften in Riccione
verbesserte er zunächst die SVG-Marke
über 400m Freistil für die 50m-Bahn auf

15

Tom Beisert

Henning und Maximilian
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4:05,52 Minuten. In der Entscheidung
über 1500m Freistil unterbot er bei der
Zwischenzeit der 800m Freistil mit
8:33,56 Minuten seinen Hausrekord vom

   Leistungssport
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April 2013 um immerhin genau fünf
Sekunden. Am Ende kam er nach
16:16,54 Minuten ins Ziel, verfehlte aber
hier seine eigene Bestzeit.

„Großkampftag“

Die ersten Titelkämpfe im neuen Jahr
bildeten die Jugend-Mannschafts-
Meisterschaften des Bezirk Ostwürt-
temberg in Göppingen. Dabei wurde die
männliche Jugend des Jahrgangs 2001
und jünger ihrer Favoritenrolle gerecht
und holte sich mit 6.137 Punkten souve-
rän den ersten Platz. Die erste Mann-
schaft der weiblichen Jugend verpasste
in Göppingen mit 7.404 Punkten als Vier-
te knapp einen Podestplatz. Die zweite
Mannschaft kam hier mit 5.476 Zählern
zu einem achten Rang im Bezirk.

Während die Männer bei den Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften
in der Oberliga Baden-Württemberg um
die Rückkehr in die 2. Bundesliga zit-
terten und die Frauen auf dem Sprung
von der Württemberg-Liga in die Ober-
liga des Landes waren gingen, die beiden
zweiten Mannschaften des Schwimm-
vereins in einer landesweiten Bezirksliga
von Stuttgart-Feuerbach an den Start.
Dort gab es für die Männer mit 9.264
Punkten Rang sechs, die Frauen wurden
mit 9.607 Zählern Siebter.

Teilnehmer bei den Jugend-Mannschafts-Meisterschaften



Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen dient der Gesundheit.
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Daneben stand an einem regelrechten
Großkampftag in Sachen Mannschafts-
meisterschaften auch noch das Lan-
desfinale um die Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaften (Jahrgang
2001 und jünger) auf dem Programm.
Dabei schlug sich vor allem der männ-
liche Nachwuchs beim Schwimmverein
im Hallenbad von Stuttgart-Bad Cann-
statt prächtig. Wie im Vorjahr gab es für
das Team einen hervorragenden zweiten
Rang und damit die Vizemeisterschaft
(5.610 Punkte). Die weibliche Jugend
belegte am Ende im Zwölferfeld Platz
zehn (5.895 Punkte).

Beim „16. Euromeet“ in Luxemburg
war Henning Mühhleitner einmal
mehr in Rekordlaune. Drei waren es am
Ende mit 4:04,21 Minuten über 400m,
8:29,27 Minuten über 800m und
16:03,26 Minuten über 1500m Freistil,
über die er zudem Rang drei bei den Juni-
oren belegte. Für die beste Platzierung
der Gmünder sorgte aber dieses mal Per
Kleinschmidt, der in seiner Altersklasse
mit einer guten Vorstellung in 28,74
Sekunden hervorragender Zweiter
wurde.

9x50m Freistil als Clou

Ein Titel in der offenen Klasse (über
5.000m mit starken 55:14,00 Minuten),
dreimal in der offenen Klasse auf Platz
drei über 800m und 1500m Freistil sowie
400m Lagen, zweimal Sieger in der
Altersklassenwertung des Jahrgangs
1997 (macht zusammen sechs
Podestplätze) und ein SVG-Vereinsrekord
waren die Ausbeute für Henning
Mühlleitner bei den Süddeutschen
Meisterschaften über die „langen
Strecken“ in Offenbach als einziger
Starter des Schwimmvereins. Über
1500m Freistil verbesserte er seinen
Vereinsrekord auf 15:57,95 Minuten und
blieb damit erstmals auf der 50m-Bahn
unter der 16-Minuten-Grenze.
Kaum ein Durchkommen gab es rund um
das 50m-Becken des Sindelfinger
„Badezentrums“ bei den „20. Inter-
nationalen Sindelfinger Meister-
schaften“ des VfL Sindelfingen. Mitten-
drin unter den 68 Vereinen aus acht
Nationen (und die insgesamt die Re-
kordsumme von 4.068 Meldungen
abgegeben hatten) auch der Schwimm-
verein, der sich angesichts starker Kon-
kurrenz wacker hielt. So gab es in den
Altersklassenwertungen neben drei
ersten Plätzen noch sieben zweite und
sechs dritte Ränge. Dreimal war man in
einem Endlauf der offenen Klasse ver-
treten und konnte in der Mannschafts-
wertung mit 483 Punkten immerhin
einen guten siebten Platz belegen.

Der Höhepunkt und Clou des erstmals
ausgetragenen Schwimmfests des TSV
Neustadt auf der 25m-Bahn des
Hallenbads in Waiblingen-Neustadt war
ohne Zweifel eine 9x50m-Mixed-

19

Per Kleinschmidt
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Freistilstaffel, die in dieser Form Sel-
tenheitswert hat, denn es musste ein
Trainer mit ins Wasser springen. Dabei
kam der Schwimmverein Schwäbisch
Gmünd bei dem Nachwuchsmeeting
immerhin als Zweiter ins Ziel. Dazu gab
es in den Endläufen der jeweiligen Alters-
klassen einen Sieg, zwei zweite und
einen dritten Rang für das SVG-Team.
Insgesamt war man in einem Dutzend
Fällen in den Finals vertreten.
In den diversen Jahrgangsentschei-
dungen über 50m- und 100m-Strecken
konnte man neben weiteren 21 Erfolgen
noch 20 zweite und 14 dritte Ränge mit
nach Hause nehmen.
Mit einem elfköpfigen Team reiste der
SVG zum Internationalen Nachwuchs-
schwimmfest des SV Gerlingen. Dort
gab es auf der 25m-Bahn sieben Siege
sowie je vier zweite und dritte Plätze. In
der Endabrechnung belegte der SVG
unter den 21 Vereinen mit 160 Punkten
Rang vier.

Rekordjagd ohne Ende

Mit einem Riesenaufgebot vornehmlich
aus seinem Nachwuchsbereich war der
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
beim „23. Internationale Schwimm-
fest“ der SSG Heidenheim, am Start.
Dabei gab es für die Gmünder in den
Jahrgangsentscheidungen über die
100m- und 200m-Strecken vier Siege
sowie je sieben zweite und dritte Plätze.
Dazu kamen vier Starts in Endläufen über
50m- und 100m-Strecken. In der
Mannschaftswertung landete der SVG
mit 110 Punkten auf Rang neun.
Beim „Swimcup“ in Eindhoven konnte
Trainer Patrick Engel fünf neue
Hausmarken für den SVG notieren. Mit
Maximilian Forstenhäusler und
Henning Mühlleitner gingen zwei
Teilnehmer aus den Reihen des SVG-
Quartetts, das in den Niederlanden sich
im Kreis von Weltklasseathleten tum-
melte, auf Rekordjagd. So verbesserte
Maximilian Forstenhäusler die

Lisa Schulz
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Das Team bei der DM in Berlin

Marken über 200m Schmetterling (auf
2:08,33 Minuten) und über 200m Lagen
(auf 2:09,21 Minuten). Henning Mühl-
leitner gelang dies über 200m Freistil
(mit 1:53,90 Minuten) und 100m Rücken
(mit 59,48 Sekunden). Angesichts von
mehr als starker Konkurrenz gab es
allerdings nur einen Podestplatz für die
Gmünder. Lisa Schulz belegte im Finale
der Juniorinnen (Jahrgang 1998/99) über
200m Lagen Rang zwei.
Auch bei den 126. Deutschen
Meisterschaften in Berlin wollte die
derzeitige Jagd nach Vereinsrekorden
kein Ende nehmen. Zehn waren es nach
vier Wettkampftagen. Dazu kamen drei
Qualifikationen für ein B-Finale, ebenfalls
drei Starts im Endlauf des Jahrgangs
1998/99 und als „Sahnehäubchen“ ein

sechster Rang in der „Königsstaffel“ über
4x200m Freistil und Platz elf über 1500m
Freistil durch Henning Mühlleitner.

Ein Auftritt der sich sehen lassen konnte.
7:51,18 Minuten schwamm das
4x200m-Freistil-Quartett, bei dem
Henning Mühlleitner (1:54,57),
Maximilian Forstenhäusler (1:54,84),
Eric Wendel (1:59,58) und Per
Kleinschmidt (2:02,09) im Einsatz
waren, die zudem eine der jüngsten
Staffeln überhaupt in diesem
Teilnehmerfeld stellten.

Fünfmal Mühlleitner

Für allein fünf neue SVG-Bestmarken war
Henning Mühlleitner zuständig; und
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Männer kehren in Liga zwei zurück – Frauen in Oberliga

Doppelaufstieg für den Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd. Die Männer des
SVG packten vor heimischer Kulisse im
Hallenbad als Sieger der Oberliga Baden-
Württemberg den Sprung in die
Südgruppe der 2. Bundesliga, die
Gmünder Frauen kehren als Dritte der
Württemberg-Liga in die Oberliga
zurück. „Ein großer Erfolg für den
Verein“, sagte Roland Wendel. „Mein
Dank gilt vor allem unserem Trainer
Patrick Engel, der immer an einen
Aufstieg geglaubt hat und die Mann-
schaften so vorbereitet hat, dass diese

Ziele auch erreicht werden konnten“,
gab es vom SVG-Vorsitzenden ein dickes
Lob für beide Teams und deren Trainer
und Übungsleiter. Mit 14.943 Punkten
waren die Gmünder Männer damit der
zweite Aufsteiger hinter dem EOSC
Offenbach, der auf 15.279 Zähler kam.

Für die Gmünder war es nach zwölf
Jahren in den Niederungen von Oberliga
und gar Württemberg-Liga die Rückkehr
in die zweite Liga, in der man vor über
einem Jahrzehnt zu den Stammgästen
zählte. Zudem gelang damit auch der

zwar über 200m (mit 1:53,11 Minuten),
400m (mit 3:58,41 Minuten im Vorlauf
und 3:58,37 Minuten als Dritter im B-
Finale), 800m (8:24,05 Minuten als
Durchgangszeit) und 1500m Freistil
(15:55,46). Zweimal blieb Maximilian
Forstenhäusler unter seinen bisherigen
Bestzeiten. Mit 2:07,97 Minuten über
200m Schmetterling und 2:07,97
Minuten über 200m Lagen. Hier
schwamm er sich zugleich in das B-Finale
und wurde dort Dritter (2:08,21
Minuten). Ebenfalls zweimal auf

Rekordjagd war Per Kleinschmidt.
Zunächst waren 28,17 Sekunden über
50m Rücken fällig, ehe er diese Marke
im Finale der Altersklasse des Jahrgangs
1998/99 auf 28,05 Sekunden schraubte.
Ebenfalls in Berlin mit am Start Lisa
Schulz als einzige Vertreterin der
Gmünder Frauen. Sie belegte über 200m
Brust in 2:42,97 Platz 29. Die 50m Brust
beendete sie nach 35,94 Sekunden.
Auch sie konnte mit ihren Leistungen
sehr zufrieden sein.

srk
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Durchmarsch von der Württemberg Liga,
der vierten Liga nach nur einem Jahr in
der Oberliga in die zweithöchste Klasse
in deutschen Landen. Die Gmünder
Frauen profitierten am Ende vom Auf-
stieg des SV Cannstatt in die 2. Bun-
desliga. Dadurch wurde in der Oberliga
ein dritter Platz frei, den man beim
Schwimmverein dankend annahm.
13.025 Zähler hatte man beim
Durchgang in Stuttgart-Bad Cannstatt
gesammelt.

Bevor aber die Schampus-Flaschen
knallen konnten, musste erst ein Stück
harte Arbeit im Wasser erledigt werden.

Dabei waren Henning Mühlleitner
(2.655 Punkte), Maximilian
Forstenhäusler (2.472), Simon-Harvey
Trünkle (1.759), Hans-Peter Gratz
(1.696), Per Kleinschmidt (1.652), Eric
Wendel (1.566), Kevin Liedle (1.039),
Pascal Herklotz (944), Philipp Sobl
(578) und Daniel Oetzel (595) im
Einsatz.
Bei den Frauen trugen Lisa Schulz
(2.322), Sophia Anderle (2.112),
Franziska Vester (2.061), Kim-Laura
Frey (1.846), Viana Herzer (1.485),
Leonie Zoller (962), Luisa Gerl (961),
Lara Jäckle (944) und Julia von Abel
(332) zum Aufstieg bei.

srk

OB Richard Arnold gratuliert persönlich

Viel Prominenz stattete den beiden
Aufstiegsteams einen Besuch ab und
freute sich mit über den Erfolg. Selbst
Oberbürgermeister Richard Arnold
verließ kurzerhand das Rathaus und
machte sich auf den Weg ins Gmünder
Hallenbad. Zusammen mit Sportbür-
germeister Joachim Bläse gratulierte
das Stadtoberhaupt zum Aufstieg in die
Südgruppe der 2. Bundesliga (Männer)
und in die Oberliga Baden-Württemberg
(Frauen).  „Wir sind stolz auf Euch und
ich wollte unbedingt selbst vorbei-
kommen“, lobte er die beiden Mann-
schaften für den Aufstieg und den
Schwimmverein für sein großes Engage-
ment. „Der Doppelaufstieg ist eine tolle
Sache für die Stadt und den Verein“,
freute er sich über den Erfolg, der nach
einer Wartezeit von einer Woche dann

auch entsprechend gefeiert werden
konnte. „Die zweite Liga ist ein ge-
waltiger Schritt“, stellte Joachim Bläse
fest.

Roland Wendel konnte bei einem
spontan organisierten Empfang nicht nur
die Vertreter der Stadt begrüßen,
sondern auch Klaus Arnhold als Leiter
des Amtes für Bildung und Sport der
Stadt, Thomas Vetter, den Leiter der
Gmünder Bäderbetriebe, den Landstags-
abgeordneten Stefan Scheffold sowie
die Sponsorenvertreter Werner Sippl
(geschäftsführender Gesellschafter der
Mugele GmbH) und den Vorstandsvor-
sitzenden der Volksbank, Guntram
Leibinger. „Unser Ziel ist es, dass sich
die Männer in der zweiten Liga festsetzen
und die Frauen sich weiter nach oben



24

Leistungssport

orientieren“, meinte der SVG-Vor-
sitzende, der ein großes Lob für Trainer
Patrick Engel parat hatte. „Er nannte
schon vor einem Jahr die zweite Liga als
Ziel, da habe ich nicht daran geglaubt“,

bekannte Roland Wendel, der aber
zugleich die Chance nutzte und den
Wunsch des Vereins nach einer 50m-
Halle unterstrich und erneuerte.

srk
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SC Uster dominiert Mugele-Cup

Disco-Atmosphäre im abgedunkelten
Hallenbad. Mit Lichteffekten mittels
Lauflichter und Lichtverfolger wurden die
Teilnehmer der Endläufe beim „Mugele-
Cup“ zum Start geleitet.  Dabei konnten
sich vor allem die Starter des SC Uster
aus der Schweiz in Szene setzen. Sechs
der acht Einzelentscheidungen über die
50m-Strecken gingen an das Spitzen-
team aus der Nähe von Zürich. Da
wunderte es dann nicht mehr, dass die
Eidgenossen auch in den zehn Staffel-
wettbewerben über 4x25m kaum etwas
anbrennen ließen. „Wir haben hier zum
Teil bessere Leistungen gesehen, als eine
Woche zuvor bei den Württember-
gischen Kurzbahn-Meisterschaften in
Ulm“, stellte SVG-Trainer Patrick Engel
fest. „Das Niveau des Meetings konnte
sich durchaus sehen lassen, war auch die
Meinung von SVG-Vorstand Roland
Wendel, der viel Lob von den anwe-
senden Vereinen erhielt.

Neben dem Topteam des SC Uster waren
es vor allem die Vertreter des VfL
Sindelfingen, die bei der Vergabe der
Podiumsplätze mit „im Geschäft“ waren.
Der Ex-Gmünder Florian Abele (SV

Nikar Heidelberg) siegte über die 50m
Brust in 28,19 Sekunden. Die Vertreter
des Schwimmvereins konnten sich zwar
immer wieder für einen der Endläufe
qualifizieren, mussten dann aber die
Überlegenheit der Konkurrenz
anerkennen. Ein starkes Rennen zeigte
dabei Simon-Harvey Trünkle, der über
50m Freistil in 23,89 Zweiter wurde, Per
Kleinschmidt wurde über 50m Rücken
in 26,99 Sekunden Dritter.

Wer in den Altersklassenfinals über 100m
Lagen an den Start gehen wollte, musste
sich zuvor über die 25m-Strecken in allen
vier Lagen zusammen dafür qualifizieren.
Dreimal konnten dabei die Verteter des
Schwimmvereins das Wasser als Sieger
verlassen. Tom Beisert hielt bei der D-
Jugend (Jahrgang 2002/03) die Kon-
kurrenz in 1:18,90 Minuten klar in
Schach. Per Kleinschmidt gab dem Rest
des Feldes bei der B-Jugend (Jahrgang
1998/99) in 1:02,71 Minuten das Nach-
sehen. Beim weiblichen Nachwuchs ging
der erste Platz bei der D-Jugend in
1:23,95 Minuten an Hannah Hägele.

srk
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Die Sieger beim „Mugele-Cup“

Männer
50m Freistil: 1. Aron Serafini (SC Uster) 23,46.

50m Rücken: 1. Sven Pfeuti(SC Uster) 25,79.

50m Brust: 1. Florian Abele (SV Nikar Heidelberg) 28,10.

50m Schmetterling: 1. Christoph Borek (VfL Sindelfingen) 25,18.

100m Lagen: 2002/03: 1. Tom Beisert 1:18,90. 2000/01: 1. Christian Huber (VfL
Sindelfingen) 1:07,37. 1998/99: 1. Per Kleinschmidt 1:02,71. 1996/97: 1. Patrick
Schwarzenbach (SC Kreuzlingen) 57,96.

4x25m Freistil: 1. SC Uster 44,39.

4x25m Rücken: 1. SC Uster 52,65.

4x25m Brust: 1. VfL Sindelfingen 56,92.

4x25m Schmetterling: 1. SC Uster 46,66.

4x25m Lagen: 1. SC Uster 47,56.

Frauen
50m Freistil: 1. Jana Nikolic (SC Uster) 27,29.

50m Rücken: 1. Seraina Sturzenegger (SC Uster) 29,95.

50m Brust: 1. Jana Nikolic (SC Uster) 34,44.

50m Schmetterling: 1. Julia Bauer (SC Uster) 28,91.

100m Lagen: 2002/03: 1. Hannah Hägele 1:12,95. 2000/01: 1. Carolin Morassi
(MTV Aalen) 1:10,98. 1998/99: 1. Ines Walter (MTV Aalen) 1:08,09. 1996/97: 1.
Seraina Sturzenegger (SC Uster) 1:05,73.

4x25m Freistil: 1. SC Uster 51,63.

4x25m Rücken: 1. SC Uster 1:03,52.

4x25m Brust: 1. SC Uster 1:07,70.

4x25m Schmetterling: 1. SC Uster.

4x25m Lagen: 1. SC Uster 56,12.
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Mugele-Cup

Eineinhalb Tage lang wurde das Gmün-
der Hallenbad vom Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd in Beschlag ge-
nommen. Der „Mugele-Cup“ hatte am
Wochenende 23 Vereine aus Italien, der
Schweiz und Baden-Württemberg an-
gelockt. Mit 1.815 Einzel- und 79
Staffelmeldungen konnte sich die
Resonanz und der Zuspruch für das
Meeting durchaus sehen lassen. „Ein an-
genehmer Wettkampf mit nicht all-
täglichen Strecken“, hatte zum Beispiel
Markus Buck vom SC Kreuzlingen aus
der Schweiz es nicht bereut, nach
Gmünd zu kommen. Der gebürtige Nür-
tinger war bis zum vergangenen Sommer
Diagnostik-Bundestrainer beim Deu-
tschen Schwimm-Verband (DSV).

* * *

Aber auch Vereine aus der näheren
Umgebung von Gmünd waren vom
neuen Format der Veranstaltung
angetan. „Ein guter Test für uns, zudem
ist das Gmünder Hallenbad für seine
schnelle Bahn bekannt“, meinte zum
Beispiel Ingrid Erhart als Trainerin bei
der SG Schorndorf, die nicht nur ihre
Schützlinge ins Wasser schickte. Sie selbst
nutzte den „Mugele-Cup“ auch als Ge-
neralprobe für ihren Start bei den
Deutschen Senioren-Meisterschaften auf
der Kurzbahn zwei Wochen später in
Essen. Sie gehört der AK 40 an, war
damit zwar klar älteste Teilnehmerin bei
den Frauen, wurde aber bei den Män-
nern noch von Winfried Hofele (AK 65)
vom SVG übertrumpft, der über die 25m
Rücken an den Start ging. Auch für ihn
war es praktisch die Generalprobe für
seinen nachfolgenden Auftritt in Essen.

* * *
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Im Dauereinsatz war auch Werner
Sippl. Der geschäftsführende Gesell-
schafter der Mugele GmbH und damit
Titelsponsor des SVG-Meetings nahm
zahlreiche Siegerehrungen vor. Zudem
war er von der Veranstaltung begeistert.
„Ich habe vor allem großen Respekt vor
den Leistungen der jüngeren Teilnehmer.
Da steckt ja richtig viel Training da-
hinter“, war er angetan. „Und in den
Finals musste man seine ganze geballte
Kraft einsetzen, wenn man gewinnen
wollte“, lautete sein Fazit.

* * *

Fast von selbst verstand es sich, dass der
Schwimmverein beim Heimmeeting um
den „Mugele-Cup“ alles aufbot, was im
Wettkampfgeschehen seinen Mann
respektive die Frau stehen konnte. So
wunderte es am Ende auch nicht, dass
die Gastgeber in den diversen Jahr-

gangsentscheidungen kräftig abräum-
ten. 88 erste, 91 zweite und 76 dritte
Plätze waren die Ausbeute des SVG-
Teams in den Jahrgängen 2005 bis 1995
und älter. Damit stellte man hier klar das
erfolgreichste Aufgebot der 23 Vereine,
die im Remstal zu Gast waren. Die
meisten ersten Plätze konnte dabei Tom
Beisert mit nach Hause nehmen. Für in
gab es im Jahrgang 2002 ein „Six-Pack“
mit Erfolgen über 25m (14,17
Sekunden), 100m (1:07,26 Minuten) und
400m Freistil (gute 5:13,17 Minuten),
25m (16,92 Sekunden) und 50m Rücken
(35,66 Sekunden) sowie 25m
Schmetterling (15,58 Sekunden).

* * *

Einen großen Bahnhof gab es für das
Team von Club Nuoto Faenza. Nicht nur
das Hallenbad war das Ziel für die Gäste
aus Italien beim „Mugele-Cup“. Neben
einer Stadtführung gab es für die
Delegation mit 46 Aktiven und fünf
Betreuern aus der Partnerstadt in der
Emilia-Romagna auch einen Empfang in
der „guten Stube“. Sportbürgermeister
Dr. Joachim Bläse begrüßte die
Vertretung im Refektorium des „Pre-
digers“, ehe der Wettkampf auf dem
Programm stand. „Für mich sind Städ-
tepartnerschaften eine Herzensan-
gelegenheit und deshalb finde ich es
großartig, dass Sie mit über 50 Personen
für ein kurzes Wochenende nach
Schwäbisch Gmünd gekommen sind“,
sagte er an die Adresse der Mannschaft
aus Faenza. Neben dem Schwimmklub
aus Italien und Vertretern des
Schwimmvereins waren auch Vertreter

Werner Sippl
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der Gemeinderatsfraktionen und des
Amts für Bildung und Sport anwesend.
Restlos überwältigt zeigte sich beim rund
3.000 Mitglieder starken Club Nuoto aus
Faenza dessen Präsident Nicolo Perli.
„Wir wurde hier sehr herzlich
willkommen geheißen“, betrat sein Team

beim Meeting des SVG auch Neuland.
„Wir haben noch nie an einem
Wettkampf auf diesem internationalen
Niveau teilgenommen“, stellte er fest
und dankte für die Einladung des
Schwimmvereins.

srk

Dieses Foto wurde in der letzten Herbstausgabe des Tschambos mit einer falschen
Bildunterschrift abgedruckt. Werner Sippl (geschäftsführender Gesellschafter der
Mugele GmbH), Mitte, sitzt hier nicht mit seinen beiden Söhnen am Tisch, sondern
links ist sein Sohn Johannes Sippl „Geschäftsführer Mugele Technik GmbH“ und
rechts Peter Maier (Kaufmännischer Leiter) zu sehen.
Die Tschambo-Redaktion bittet nochmals um Entschuldigung für das
Versehen.
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Helfer- und Ehrenabend des SVG

Der Festsaal im Franziskaner war bis auf
den letzten Platz gefüllt und Roland
Wendel war bester Laune. Konnte der
SVG-Vorsitzende des Schwimmvereins
doch zahlreiche Ehrungen vornehmen
und eine ganze Reihe von Pokalen
übergeben. Stefan Talgner als stell-
vertretender Vorstand für den Sport und
Daniel Seifert, der beim Schwimm-
verein für den Leistungssport zuständig
ist, hatten dabei Schwerstarbeit zu leis-
ten und mussten jede Menge an Händen
schütteln. „Wir sind aber mit unseren
Trainingsbedingungen am Rande unserer
Kapazität und Möglichkeiten angelangt,
deshalb brauchen wir mehr als dringend
mehr Wasserfläche“, forderte Roland
Wendel dabei einmal mehr eindringlich
den Bau einer 50m-Halle in Gmünd.

Neuer Frauenpokal für Lisa Schulz

Zudem hatte er einen Wermutstropfen
parat, als zwei der wichtigsten und
wertvollsten Pokale des Vereins verliehen
werden sollten. Henning Mühlleitner
als der überragende Akteur in den
Reihen des Vereins in den vergangenen
zwölf Monaten war nicht anwesend. Ihn
hat es nicht zuletzt wegen der weitaus
besseren Trainingsmöglichkeiten in-
zwischen nach Saarbrücken gezogen. So
konnte er den Hans-Arnold-Pokal für
die beste Leistung bei den Männern in
diesem Jahr (Platz zwei in seiner
Altersklasse bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in Berlin über
1500m Freistil in Vereinsrekordzeit von
16:09,12 Minuten) ebenso wenig in

Empfang nehmen, wie den All-
roundpokal bei den Junioren.

Nicht nur die Leistung, sondern auch der
Mannschaftsgeist gehören zu den
Voraussetzungen bei der Verleihung des
Hans-Richter Pokals, der die tra-
ditionsreichste Trophäe des Vereins ist
und die Simon-Harvey Trünkle erhielt.
Der von Gmünds ehemaliger Schwim-
merin Brigitte Finkeisen-Berg als Ge-
genstück neu gestiftete Frauenpokal
ging erstmals an Lisa Schulz. Sie konnte
zudem auch den Allroundpokal bei
den Juniorinnen in Empfang nehmen.
Die Allroundpokale bei den Schülern
gingen an Per Kleinschmidt und
Sophia Anderle. Dagegen konnte der
Pokal für die beste Leistung bei den
Frauen nicht vergeben werden, da
niemand die geforderten Kriterien dafür
erfüllte.

Drei Ehrenmitglieder

Für seinen Einsatz im Verein über zwei
Jahrzehnte lang wurde der im Mai in den
„Sportfunktionärsruhestand“ getretene
Steffen Kregler mit dem Ernst-Brazel-
Pokal ausgezeichnet. „Es war eine tolle
Erfahrung in einem Verein ein Ehrenamt
zu übernehmen. Das hat mich auch in
meinem Beruf geprägt und viel ge-
holfen“, forderte der ehemalige stell-
vertretende Vereinsvorsitzende für den
Sport zur Übernahme von Ehrenämtern
auf.

Weitere Ehrungen gab es für Berkay
Alkoyak, Hans-Peter Gratz, Paul
Gratz, Pascal Herklotz, Daniel Oetzel,



Niklas Seitler, Philipp Sobl, Tom
Beisert, Eric Wendel, Nils Wendel,
Philipp Dalferth, Marie Fuchs, Julia
Stegmaier, Lisa Luther, Kim-Laura
Frey, Franziska Vester, Lara Jäckle und
Luisa Gerl. Bei den Senioren konnten
Sylvia Abele, Claudia Strnad, Erika
Matussek, Beate Mähler-Herklotz,
Siegfried Wendel, Werner Siegle,
Hermann Winkler, Siegfried Wendel,
Manfred Bihr, Roland Aubele, Otto
Horvath, Gerhard Büttner und Roland
Wendel für ihre zahlreichen Erfolge in
diesem Jahr ausgezeichnet werden.

Des weiteren geehrt wurden die
ehrenamtlichen Mitarbeiter Inge
Sonntag, Eva Stich, Birgit Schabel,
Karin Mühlleitner, Bernd Schabel,
Winfried Hofele und Oliver Mühl-
leitner. Zudem wurden Peter Stich,

Werner Siegle und Uli Arnold nach 50-
jähriger Mitgliedschaft im Verein zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Einen
besonderen Dank hatte Roland Wendel
für Thomas Vetter als Leiter der
Gmünder Bäderbetriebe parat: für die
verlängerte Saison und Trainings-
möglichkeiten im Freibad. „Das Wasser
war immer warm, für das Wetter waren
wir nicht verantwortlich“, sagte der SVG-
Vorstizende, der daneben Werner Sippl
vom Gmünder Verpackungs-, Logistik-
und Transportunternehmen Mugele (als
Namensgeber beim Internationalen
Schwimmfest „Mugele-Cup”), Sabine
Hinderberger vom Fitness-Studio
Balance und Tobias Patzl als Vertreter
der Volksbank Schwäbisch Gmünd als
Premiumsponsors des Vereins begrüßen
konnte.

srk

Leistungssport

Alle geehrten Aktiven
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Uli Arnold, Peter Stich, Werner SiegleSteffen Kregler

Per Kleinschmidt Sophia Anderle

Simon-Harvey Trünkle Lisa Schulz



Leistungssport

Alle geehrten Senioren
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Aus „Jubiläums Festschrift vom November 1927

Allen Inserenten unseres „TSCHAMBO”

herzlichen Dank

für Ihre Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten

Einkäufen unsere Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder des SVG zu erkennen.

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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Weihnachtsschwimmfest 2013

Den Jahresabschluss bildet beim
Schwimmverein traditionell das
Weihnachtsschwimmfest. Dann ist unter
anderem der gesamte Nachwuchs im
Einsatz und stellt sein Können unter
Beweis. Für einige der allerjüngsten Teil-
nehmer der erste Wettkampf über-
haupt. Dass der SVG ein recht erfolg-
reiches Jahr hinter sich hatte, blieb auch
nicht dem Nikolaus verborgen, der der
Traditionsveranstaltung einen Besuch
abstattete und auch kleine Geschenke
in seinem Sack hatte, denn für die
großen Geschenke sei er nicht zuständig,
wie er meinte.

Im Rahmen des Weihnachtsschwimm-
festes wurden auch die SVG-Vereins-
meister im „Balance-Sprint“ für dieses
Jahr ermittelt. Dabei gingen in den KO-
Rennen jeweils sechs Teilnehmer bei
Männern und Frauen über eine 25m-
Strecke an den Start. Wer zuletzt ins Ziel
kam, musste ausscheiden. Dabei wurde
vor jedem Lauf die Schwimmart neu

ausgelost. Am Ende konnte sich bei den
Männern über 25m Brust Maximilian
Forstenhäusler klar gegen Vorjah-
ressieger Per Kleinschmidt durchsetzen.
Bei den Frauen konnte Sophia Anderle
vor Viana Herzer anschlagen.

Ein weiterer Höhepunkt der für große
Stimmung im Hallenbad sorgte, war die
Familienstaffel, zu der sage und schreibe
30 Teams gemeldet worden waren. Drei
Personen (darunter mindestens ein
Elternteil) mussten 100m Schwimmen.
Zweimal ging es über 25m und einmal
über 50m. Dabei kam es erneut zu einem
„Verwandtschafts-Duell“. Wie im ver-
gangenen Jahr konnte sich der SVG-
Vorsitzende Roland Wendel mit seinen
beiden Söhnen Nils und Eric nach 52,56
Sekunden durchsetzen. Seine beiden
Schwager Stefan und Hubert Anderle,
sowie dessen Sohn Luis waren nach
56,41 Sekunden als Zweite im Ziel.

srk
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!

...seit 1935 in Schwäbisch Gmünd...
Kappelgasse 10
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Sophia Anderle und Maximilian Forstenhäusler Familie Wendel
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Die Ergebnisse vom SVG-Weihnachtsschwimmfest

Männer
25m Freistil: 2006: 1. Max Maier 30,29. 2005: 1. Felix Lakner 24,65. 2004: 1.
Florian Oker 20,49.

50m Freistil: 2005: 1. Theodor Kubelke 49,94. 2004: 1. Nils Schulte 41,51. 2003:
1. Yannick Kohleisen 35,23. 2002: 1. Tom Beisert 31,11. 2001: 1. Philipp Dalferth
33,22. 2000: 1. Marc Schneider 29,40.

25m Rücken: 2006: 1. Arian Anijelli 37,92. 2005: 1. Ben Gudehus 26,35.  2004: 1.
Laurent Stahl 24,88. 2003: 1. Lukas Drescher 30,36.
50m Rücken: 2005: 1. Theodor Kubelke 58,36. 2004. 1. Nils Schulte 50,53. 2003:
1. Yannik Kohleisen 42,53. 2002: 1. Tom Beisert 37,18. 2001: 1. Philipp Dahlferth
38,06.  2000: 1. Niklas Kolb 36,77.

25m Brust: 2007: 1. Dominik Abele 40,66. 2006: 1. Lukas Boomers 30,90.  2005:
1. Felix Lakner 25,66. 2004: 1. Florian Oker 24,59 . 2003: 1. Andreas Levin 36,27.
2002: 1. Jona-Moritz Ditter 26,79.

50m Brust: 2006: 1. Max Maier 1:04,21. 2005: 1. Theodor Kubelke 58,39. 2004:
1. Nils Schulte 53,09. 2003: 1. Yannik Kohleisen 45,00. 2002. 1. Tommy Schabel
44,72. 2001: 1. Pascal Pecnik 59,31. 2000: 1. Fabian Blessing 38,96.

25m Schmetterling: 2005: 1. Theodor Kubelke 30,23. 2004: 1. Nils Schulte 24,96.

50m Schmetterling: 2003: 1. Yannick Kohleisen 45,71. 2002: 1. Tom Beisert 36,98.
2001: 1. Philipp Dalferth 37,93. 2000: 1. Marc Schneider 34,29.

Frauen
25m Freistil: 2007: 1. Heike Stotz 29,33. 2006: 1. Mila Funk 25,71. 2005: 1. Lilly
Feifel 26,57. 2004: 1. Felicia Fischer 23,62. 2003: 1. Romy Miller 23,19. 2002: Anna
Maier 21,86.

50m Freistil: 2006: 1. Leni Frank 48,49. 2005: 1. Marie Fuchs 40,90. 2004: 1.
Marlene Wendel 43,45. 2003: 1. Julia Barth 38,24. 2002: 1. Chiara Urlo 37,20
Sekunden. 2001: 1. Johanna Kohleisen 33,34. 2000: 1. Luisa Eisele 34,07.

25m Rücken: 2007: 1. Heike Stotz 36,45. 2006: 1. Leni Frank 29,95. 2005: 1. Lilly
Feifel 26,72. 2004: Melina Hagedorn 25,35. 2003. Emma Baur 27,63. 2002: 1.
Svenja Müller 28,07.
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50m Rücken: 2005: 1. Marie Fuchs 47,86. 2004: 1. Marlene Wendel 50,96. 2003:
1. Julia Barth 42,88. 2002: 1. Chiara Urlo 43,84. 2001: 1. Johanna Kohleisen 40,85.
2000: 1. Luisa Eisele 40,83.

25m Brust: 2007: 1. Heike Stotz 32,78. 2006: 1. Anna Mayer 34,05. 3. Lilly Feifel
30,95. 2004: 1. Felicia Fischer 28,86. 2003: 1. Alisia Koldzik 23,35.

50m Brust: 2006: 1. Leni Frank 1:03,49. 2005: 1. Marie Fuchs 52,24. 2004: 1.
Hanna Schweitzer 51,63.2003: 1. Sarah Blessing 45,37. 2002: 1. Hannah Hägele
43,18. 2001: 1. Julia Stegmaier 40,93. 2000: 1. Lisa Grau 43,83.

25m Schmetterling: 2005: 1. Lena Hägele 20,08. 2004: 1. Jule Abele 22,43.

50m Schmetterling: 2003: 1. Sarah Blessing 45,60. 2002: 1. Hannah Hägele 38,77.
2001: 1. Johanna Kohleisen 39,41. 2000: 1. Mara Meyer-Günderoth 39,80.

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Neues aus dem Übungsbetrieb

Ich schwimme wie eine Rakete, ein Flug-
zeug oder wie Superman!
Ja, Sie hören richtig! Ihr Kind lernt bei
uns nicht nur Kraul, Rücken, Brust und
vielleicht auch Delfinschwimmen, nein:
schwimmen kann noch viel vielseitiger
sein.
Uns ist es wichtig, dass Ihr Kind in den
Übungsstunden eine vielseitige
Schwimmausbildung erhält.

Gerade in Zeiten der Bildungsplanreform,
Individualisierung des Unterrichts, Kom-
petenzorientierung usw. müssen sich
auch die Übungsstunden des SVG etwas
umstellen. Vielfältige, oft spielerische
Aufgabenstellungen sollen den Kindern
viel eigene Erfahrung im Element Wasser
ermöglichen. Nur wer die Grundformen
Schweben, Auftreiben, Gleiten, An-

treiben, Atmen und Springen beherrscht
und sich im Wasser mit geöffneten Au-
gen, Ausatmen unter Wasser,… gut
fortbewegen kann, verbessert seine in-
dividuelle Schwimmleistung! Deshalb
haben wir uns im Vorstand Gedanken zur
Förderung der Kinder und Jugendlichen
gemacht. In der Übungsleiterfortbildung
im SVG haben wir diese Elemente
kommuniziert und Ihre Kinder können
jetzt die vielseitigen Erfahrungen im
Wasser ausprobieren. Wenn Sie mit Ihren
Kindern schwimmen  gehen, lassen Sie
sich diese Bewegungen zeigen und seien
Sie kreativ im Finden neuer Bewegungs-
formen. Schwimmen ist nicht eintönig,
wie viele behaupten – sich ähnlich wie
Fische im Wasser zu bewegen ist einfach
faszinierend!!!

Susanne Wendel-Funk

Einblicke ins FSJ

Morgens mit einem Lächeln im Gesicht
aus dem Haus gehen. Abends mit einem
noch breiteren Grinsen wieder nach Hau-
se kommen. Dazwischen jede Menge
Freude, Verwunderung, Spaß oder aber
auch manchmal ein bisschen Wut. Das
alles erlebe ich jeden Tag!

Es ist schwierig einen Arbeitstag von mir
in Worte zu fassen, aber ich möchte ei-
nen kleinen Einblick geben.
Wenn ich mich morgens auf den Weg
zur Arbeit mache weiß ich eigentlich nie
wirklich was auf mich zukommt. Klar hat
sich mein Arbeitsplan jetzt eingespielt,
ich weiß wann ich wo sein muss und

welche Kinder ich erwarte. Dennoch ist
jeder Arbeitstag komplett verschieden
und abwechslungsreich. Und genau das
macht meine Arbeit so spannend und
interessant. Seit mein FSJ begonnen hat
war kein Tag wie der andere. Dadurch,
dass ich mit den Kindern arbeite und die-
se immer anders gelaunt und konzent-
riert sind muss ich mich individuell jedes
mal aufs neue auf ein Kind einstellen. Ist
ein Kind heute voll bei der Sache, strengt
sich an und hört zu, kann es nächste
Woche schon wieder ganz anders aus-
sehen und es ist unkonzentriert, abge-
lenkt oder hat einfach einen schlechten
Tag.
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Dann wird die Arbeit, ganz besonders im
Wasser, natürlich noch schwieriger. Es
gibt immer wieder Kinder, die im Was-
ser natürlich viel lieber spielen oder tau-
chen wollen anstatt das Brustschwim-
men zu lernen. Aber genau bei solchen
Kindern bin ich dann besonders stolz,
wenn am Ende eines Schwimmkurses der
Erfolg zu sehen ist :) Und Erfolge gibt es
einige. Der erste Kurs bzw. der erste
Durchgang der ersten Klasse des Pilot-
projekts ist ja bereits abgeschlossen und
bis auf sehr wenige Ausnahmen haben
alle Kinder die Wassergewöhnung be-
wältigt und wir konnten einigen sogar
stolz das Seepferdchen überreichen.

Was mich natürlich auch sehr stolz und
glücklich macht, ist die positive Reakti-
on der Kinder auf mich und meine Ar-
beit mit ihnen. Wenn ich durch die Klös-
terleschule laufe rufen die Kinder stän-
dig meinen Namen, rennen auf mich zu
und umarmen mich:) Im Laufe der Zeit
habe ich eigentlich fast alle Klassen und
somit Kinder kennengelernt, ich kenne
inzwischen sogar die meisten Namen.
Die Kinder schenken mir regelmäßig ge-
bastelte Werke, gemalte Bilder oder
schreiben mir süße Briefe. Die Krönung
war eine Rose von einem kleinen Jun-
gen mit den Worten: Du bist meine
Lieblingslehrerin Frau Raabe. :) Wenn ei-
nem da nicht das Herz aufgeht! Und dass
die Kinder mich als Lehrerin sehen ist na-
türlich auch ein schönes Gefühl :)

Ja, mein FSJ hat mich verändert. Durch

das viele eigenständige Arbeiten und die
Verantwortung die mir vertauensvoll
übergeben wird, bin ich selbständiger
geworden. Ich fühle mich erwachsener,
selbstbewusster und kann mich wahr-
scheinlich auch besser durchsetzen. Doch
ohne Durchsetzungsvermögen würde es
auch gar nicht funktionieren. Es gibt
schon einige Kinder bei denen ich mal
kurz tief durchatmen muss, mich samm-
le und zu mir selber sage: Nicht aufre-
gen. Aber diese Kinder sind eine He-
rausforderung, die ich weiterhin gern
annehmen und hoffentlich auch gut be-
wältigen werde.

Durch das FSJ hat man mir zudem die
Möglichkeit gegeben, viele Qualifika-
tionen und Ausbidungen zu machen. Im
März habe ich beispielsweise erfolgreich
in Albstadt an der Landesportschule
meine Ausbildung zum Übungsleiter C-
Trainer abgeschlossen. Ebenso habe ich
eine Ausbildung zum Kampfrichter, die
Anfängerschwimmausbildung und beim
DLRG eine Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer gemacht.

Genau dies sind alles Gründe, weshalb
ich meine Arbeit sehr vermissen werde!
Die lachenden Kinder, die netten Kolle-
gen und viele neue Freunde. Ich bin trau-
rig darüber, meine Arbeit ab August ab-
geben zu müssen, genieße aber genau
deshalb jeden verbleibenden Tag umso
mehr!

Yasmin Raabe
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Projektstand Pilotprojekt „Schwimmvereine in Ganztagesschulen“

Am 4.11.2013 startete das Pilotprojekt
„Schwimmvereine in Ganztagesschulen“
in Schwäbisch Gmünd mit dem ersten
Kurs der Grundschule Hardt. Am
Montag, den 24.2.2014 absolvierten die
Kinder der ersten Klasse die letzte
Übungseinheit im Gmünder Hallenbad.
Beim Sichtungsschwimmen im Oktober
2013 konnten sich von 32 Erstklässlern
lediglich drei für kurze Zeit über Wasser
halten, alle anderen wurden als
Nichtschwimmer eingestuft. Nach 14
Übungseinheiten, unter der Leitung von
Claudia Schneider vom Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd, haben sich alle 14
Kinder erfolgreich an das Wasser
gewöhnt, neun Kinder können nun
schwimmen, sechs davon haben sogar
das Schwimmabzeichen „Seepferdchen“
abgelegt. Für das Seepferdchen müssen
die Kinder bereits 25 Meter schwimmen
können.

Nach den Faschingsferien startete der
neue Kurs mit den restlichen Nicht-
schwimmern der ersten Klasse der Hardt-
Grundschule. Im Juli 2014 werden alle
Projektbeteiligten in einer Abschluss-
konferenz die Ergebnisse des Pilot-
projektes bewerten und bekannt geben.

Erster Bürgermeister Dr. Joachim Bläse
dankte allen Projektbeteiligten – dem
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd,
dem Schwimmverband Württemberg,
dem Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport Baden-Württemberg, der PH
Schwäbisch Gmünd, der Schulleitung der
Grundschule Hardt und dem Amt für
Bildung und Sport der Stadt Schwäbisch
Gmünd, für die sehr gute Zusammen-
arbeit.

Oliver Halder
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BRIGITTE-FRANK-STIFTUNG

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits
erzielten Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der
Zwischenzeit vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des
Projektes auf alle Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstre-
benswert.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-
Stiftung auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der
Stiftungsidee angesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen
kostenlosen Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im
Schwimmverein zu fördern -, dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre
Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG  IBAN: DE17613901400101541007

SVG-Pilotprojekt „Schwimmvereine in Ganztagesschulen“
SVG auf der Bildungsmesse Didacta

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
e.V. hat in Zusammenarbeit mit dem
Schwimmverband Württemberg, dem
Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport, der Stadt Schwäbisch Gmünd und
der Pädagogischen Hochschule Schwä-
bisch Gmünd die Idee und Konzeption
für das Thema „Schwimmvereine in
Ganztagesschulen“ entworfen. Auf-
grund der zunehmenden Zahl an Nicht-
schwimmern nach Ende der Grund-
schulzeit, ist im Pilotprojekt ein zentra-

les Ziel: „das Schwimmen lernen in der
Grundschulklasse 1“. Alle Nichtschwim-
mer der ersten Klasse werden im Kurs-
system während der Schulzeit durch den
Übungsleiter des SVG gefördert und zum
„Schwimmer/in“ ausgebildet. Im Zuge
der Ganztagesschulen soll mit diesem
Piloten die Kompetenzbündelung und
die Vernetzung von Schule und Verein
forciert werden. Das Pilotprojekt ist seit
November 2013 mit 3 Grundschulen in
Schwäbisch Gmünd - der Klösterleschule,
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der Rauchbeinschule und der Hardt-
schule - an den Start gegangen.
Um diesen Impuls aus Schwäbisch
Gmünd ins Land zu transportieren, wur-
de die Chance der  Bildungsmesse
Didacta genutzt, die am 28. März auf
dem Messegelände in Stuttgart statt-
fand. Die Stadt Schwäbisch Gmünd war
an diesem Kongresstag der Kommuna-
len Landesverbände mit einem Messe-
stand vor Ort. Im Mittelpunkt der Prä-
sentation standen zwei Projekte, das
Hardt-Projekt KiBiFa und „Schwimm-
vereine in Ganztagesschulen“. Vom

Schwimmverein standen Yasmin Raabe,
Barbara Schuster-Gratz, Steffen
Kregler, Frank Wendel (Amt f. Bildung
und Sport) sowie die Schulleiterin der
Hardtschule, Bärbel Schlienz, für alle in-
teressierten Kommunen-Vertreter sowie
den Messebesuchern für Fragen zur Ver-
fügung. Dabei besuchten den Gmünder
Stand auch der Kultusminister des Lan-
des Baden Württemberg Andreas
Stoch, unser Landrat Klaus Pavel so-
wie Gmünds Bürgermeister Dr. Joachim
Bläse mit Amtsleiter Klaus Arnholdt.

Steffen Kregler

v.rechts: Dr. Joachim Bläse, Landrat Klaus Pavel, Schulleiterin Bärbel Schlienz, Frank
Wendel (Amt f. Bildung und Sport), Steffen Kregler (SVG-Projektleiter) und Yasmin
Raabe (FSJ)
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Mitte: Steffen Kregler (SVG-Projektleiter), rechts davon Kultusminister Andreas Stoch,
links Dr. Joachim Bläse , Vertreter von Kommunen (aussen)

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

Vertreter vom Projekt KiBiFa und dem SVG-Projekt „Schwimmvereine in Ganztages-
schulen mit Bürgermeister Dr. Joachim Bläse und Amtsleiter Klaus Arnholdt
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Faustdicke Überraschung durch Winfried Hofele

Bereits seit mehr als zwei Jahrzehnten
haben auch die Senioren eine Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft in ihrem
Terminkalender stehen. Mit Vorrunden
auf Landesebene und einem Finale auf
Bundesebene, für das sich die
punktbesten Mixed-Teams aus den
Durchgängen auf regionaler Ebene
qualifizieren können. Zum erstenmal seit
der Premiere dieser Meisterschaft im Jahr
1996 beteiligte sich nun auch der
Schwimmverein mit seinen „Oldies“ an
diesem Wettbewerb. Bei der Vorrunde
Südwest im badischen Brühl mit Teams
aus Baden, Württemberg und der Pfalz
gab es für das zehnköpfige SVG-
Aufgebot mit 13.477 Punkten Rang
neun. Dabei kam vor allem die „zweite
Seniorenreihe“ zu einem Einsatz. Die
arrivierten Altmeister (vornehmlich in der
AK 65 und älter am Start) pausierten an
diesem Wochenende. Am Start waren
Gerhard Büttner, Frank Wendel, Boris
Kohleisen, Ulrich Baum, Torsten
Hannig, Erika Matussek, Claudia
Strnad, Stephanie Lewis, Sylvia
Abele und Dorothea Seitler.

20 Landestitel

Nur drei Wochen später ging es erneut
nach Brühl. Dieses mal standen die
Baden-Württembergischen Meis-
terschaften auf der „kurzen Bahn“ für
die Senioren auf dem Programm. Auch
hier fehlten einige der sonst so hoch-
dekorierten Gmünder Akteure. Trotzdem
konnte man mit immerhin 14 Titel die
Heimreise antreten. Dazu kamen sechs

Vizemeisterschaften und drei dritte Plätze
für das SVG-Aufgebot. Damit reihte man
sich in die „Top Sechs“ der Vereine mit
den meisten Titeln ein. Die „Nummer
eins“ war Roland Aubele, der in der AK
70 mit drei Titeln einen „Hattrick“ landen
konnte.

Auch bei den Deutschen Kurzbahn-
Meisterschaften blieben die Spitzen-
kräfte zu Hause. Lediglich ein Trio machte
sich auf den Weg nach Essen. Dabei
sorgte vor allem Winfried Hofele für
eine faustdicke Überraschung, als er sich
in der AK 65 den Titel über 100m Rücken
holen konnte und über die halb so lange
Distanz noch Dritter wurde. Außerdem
waren Torsten Hannig (AK 40) und
Ulrich Baum (AK 45) am Start. Das
gleiche Trio  war beim „20. Interna-
tionalen Senioren-Schwimmfest“ der
TSG Heilbronn im Einsatz und konnte
dabei zwei erste, einen zweiten sowie
drei vierte Ränge einfahren.

Bei den Württembergischen Meis-
terschaften konnte sich der SVG erneut
unter den Top-Drei-Mannschaften
platzieren. Bei den Titelkämpfen auf der
25m-Bahn in Göppingen gab es
stattliche 20 erste Plätze. Mehr hatten
nur die SSG Reutlingen/Tübingen mit 25
und der SV Cannstatt mit 22 am Ende in
ihrem Gepäck. Für den Schwimmverein
gab es daneben noch zehn zweite und
sieben dritte Ränge bei den Meis-
terschaften. Erfolgreichster Gmünder
Starter mit gleich vier Einzeltiteln war
kein geringerer als der Vereinsvorstand
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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höchstpersönlich. Roland Wendel
sicherte sich in der AK 55 die Siege über
50m und 100m Freistil sowie über 50m
Brust und 50m Schmetterling.

Einziger Teilnehmer des Schwimmvereins
bei den Deutschen Meisterschaften
der Senioren über die „langen Strecken“
auf der 50m-Bahn war in Gera Winfried
Hofele. Doch für den „Einzelkämpfer“

lohnte sich die Reise nach Thüringen. In
der AK 65 sprang für ihn über 200m
Rücken mit Rang drei in 3:30,91 Minuten
immerhin ein Podestplatz heraus.
Ebenfalls einen „Solo-Auftritt“ hatte
beim „41. Internationalen Senioren-
schwimmest“ des SC Villingen Thilo
Frank, der dabei in der AK 45 über 200m
Freistil Dritter wurde.

srk

Härtetest Masters-Trainingslager in Halle
Ein Erfahrungsbericht

Für Spitzenschwimmer und Jugend-
mannschaften ist es lang erprobte Praxis,
zwecks Formaufbaus ins Trainingslager
zu fahren.
Warum, so dachten wir uns, sollten wir
das nicht auch als Mastersschwimmer
mal versuchen. Auf der DSV-homepage
fand sich auch schnell ein passendes
Angebot und so meldeten wir, Torsten
Hannig und Ulrich Baum, uns zum
DSV-Masterslehrgang vom 04.01.bis
10.01.2014 im Bundesleistungsstütz-
punkt in Halle a.d. Saale an. Das
herausfordernde Lehrgangsprogramm
sah insgesamt 11 jeweils zweistündige
Trainingseinheiten im Wasser plus zwei
Trockentrainingseinheiten vor.
Dieses für Spitzenschwimmer alltägliche
Trainingspensum war für uns Masters
eine große Herausforderung. Umso be-
merkenswerter ist es, dass sich alle
Lehrgangsteilnehmer dieser Heraus-
forderung gestellt haben und sie mit
Bravour meisterten. Hier gilt der alte
Spruch: „Der Mensch wächst mit seinen
Aufgaben.“

Die Trainingsbedingungen und auch die
Trainingsatmosphäre in Halle waren
phantastisch. Die höchst professionelle
Vorbereitung, Organisation und die
Durchführung des Trainingslagers wurde
von Monika Sturm-Constantin, Isolde
König und unserer Trainerin Doris
Koschig in toller Teamleistung verant-
wortet.

Dass ein Trainingslager kein Ponyhof ist,
merkten wir (und rund 30 weitere
Lehrgangsteilnehmer) bereits bei unserer
ersten Wassereinheit, die unmittelbar
nach unserer Ankunft im Quartier
„Ruderhaus“ auf dem Plan stand.
Der Auftakttrainingsplan von Trainerin
Doris sah 5.000 Meter vor. Los ging es
nach einem kurzen Aufwärmen mit
dreimal 200 Meter Kraul anschließend
400 Meter wechselnde Lagen und
Aufgaben – und das Ganze dann ins-
gesamt fünfmal!
Für den Standard-Mastersschwimmer
mit durchschnittlich zwei Trainings-
einheiten pro Woche auf einer 25-Meter-
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Teilnehmer am Trainingslager in Halle

Bahn  bedeutete der Umfang dieser ers-
ten Trainingseinheit schon sein übliches
gesamtes Wochenpensum. (Zur gleichen
Zeit schwamm übrigens Paul Biedermann
auf der Nebenbahn u.a. locker 16 x 400
Kraul, Start alle 4.40 min!)

Mein erster Gedanke war: Na das kann
ja heiter werden! Dann erinnerte ich mich
daran, dass unsere Trainerin Doris eine
waschechte Kölnerin ist und dort gilt
bekanntlich das rheinische Grundgesetz,
dessen erste 3 Artikel da lauten:
Artikel 1: Et es wie et es. („Es ist, wie es
ist.“) Sieh den Tatsachen ins Auge.
Artikel 2: Et kütt wie et kütt. („Es kommt,
wie es kommt.“) Füge dich in das

Unabwendbare; du kannst ohnehin
nichts am Lauf der Dinge ändern.
Artikel 3: Et hätt noch emmer joot je („Es
ist bisher noch immer gut gegangen.“)
Was gestern gut gegangen ist, wird auch
morgen funktionieren.

Und so kam es dann auch. Alle über-
lebten die erste Einheit unbeschadet und
trafen sich anschließend zum gemüt-
lichen Kennlernabend im rustikalen
Ruderhaus. Das Altersspektrum der Teil-
nehmer reichte von Altersklasse 25 bis
65. Das Leistungsspektrum vom ambi-
tionierten Freizeitschwimmer bis hin zum
Deutschen Mastersmeister. Kurzum, eine
bunt gemischte Truppe, in der die Anzahl
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der Damen leicht überwog (die Mädels
wissen halt, dass Schwimmen gut tut).
Isolde König begrüßte uns, in ihrer Ei-
genschaft als DSV Referentin Schwim-
men, alle herzlich in ihrer Heimatstadt
Halle. Dabei erfuhren wir nicht nur etwas
über unser Trainingslager, sondern auch
Wissenswertes über die Stadt Halle und
ihre Geschichte. Ebenso herzlich fielen
die Begrüßungen durch Monika als
beigeordnete DSV Referentin für Lehr-
wesen und unserer Trainerin Doris (A-
Lizenz-Trainerin in Köln) aus.

Abwechslungsreiche Trainings-
programme

Nach einer viel zu kurzen Nacht ging es
dann am Sonntag um 8.00 Uhr mit der
nächsten Wassereinheit weiter. (Bis auf

den ersten Abend sind wir übrigens nie
mehr dreimal 200 Kraul eingeschwom-
men!) Die Trainingsprogramme waren
alle sehr abwechslungsreich und sahen
jeweils nach ca. 1 Stunde eine fünf-
minütige PP (Pinkelpause) vor. Vor jedem
Wassertraining gab es 10 Minuten Auf-
wärmgymnastik und nach Trainingsende
ein mehrminütiges Dehnen zur Verbes-
serung der Regeneration.
Unsere Trainerin Doris ist ein wandelndes
Lexikon in Sachen Trainingslehre und
hatte viele gute Tipps für uns alle und
hilfreiche Technikhinweise für jeden
Einzelnen parat.

Masters im Strömungskanal

Eine Erfahrung besonderer Art war der
Strömungskanal. Hier durfte, nach einer

Torsten im Strömungskanal
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technischen Einführung von Frank Em-
bacher (Trainer von Paul Biedermann),
jeder einmal für jeweils 30 Sekunden
gegen den Strömungswiderstand seiner
persönlichen Bestzeit anschwimmen.
Von diesen Versuchen wurden dann
Videoaufzeichnungen gemacht, welche
im Anschluss von unserer Trainerin Doris
analysiert und mit jedem einzelnen aus-
führlich besprochen wurden.

Als Fazit dieser Analysen lässt sich fest-
halten, dass es für jeden von uns noch
genügend technisches Verbesserungs-
potenzial gibt. Dies ist ein durchaus po-

sitives Ergebnis, da man so weiß, dass
noch Luft nach oben besteht.

Zusammenfassend können wir fest-
halten, dass die Trainingslagerwoche in
Halle trotz oder gerade wegen der da-
mit verbundenen körperlichen Anstren-
gungen eine große Bereicherung war.
Als kleine Info für all diejenigen, die noch
nach einer sportlichen Herausforderung
suchen - auch im nächsten Jahr wird
übrigens wieder ein Masterslehrgang in
Halle angeboten!

Ulrich Baum
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Neues vom Kampfrichterteam

Anfang März fand die erste Kampf-
richterschulung des Bezirks in diesem
Jahr in Schwäbisch Gmünd statt. Erfreu-
licherweise haben sich 5 weitere
Eltern bereit erklärt, unsere Wett-
kampfmannschaften aktiv zu un-
terstützen und haben die Ausbildung
zum Kampfrichter erfolgreich absol-
viert. Vielen Dank für diesen ehren-
amtlichen Einsatz und ein herzliches
Willkommen den Neuen in unserem
Team.
Wie wichtig dieses Engagement ist, lässt
sich daran erkennen, dass in der lau-
fenden Saison 2013/2014 unsere Kampf-
richter bereits bei 16 Wettkämpfen im

Einsatz waren. Dabei wurden von den
Kampfrichter/Innen 142 Abschnitte ab-
gedeckt. Dies bedeutet, ausgehend von
einer durchschnittlichen Abschnittsdauer
von 3 Stunden, ca. 426 Stunden ehren-
amtlicher Einsatz. Auch hierfür ein
herzliches Dankeschön.
Voraussichtlich im Herbst wird nochmals
eine Kampfrichterschulung stattfinden.
Ich hoffe, dass sich auch dann wieder
neue Eltern für unser Team gewinnen las-
sen. Wer Interesse hat, kann sich unter
der email Adresse ute-forstenhaeusler@t-
online.de melden.

Ute Forstenhäusler

Angenehme Luft- und Wassertemperaturen

Bei frühsommerlichen Temperaturen hat
der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
die Freibadsaison eröffnet. Unter dem

Geläut einer Kuhglocke schickte der
SVG-Ehrenvorsitzende Wolfgang
Patzke rund 25 Mitglieder in das ange-
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Impressionen aus dem Trainingslager in Deggingen in den Osterferien

Die Delfine und teilnehmenden Goldfische trainierten extrem fleißig. Zwei mal täglich
sprang man von Montag bis Donnerstag ins Wasser. Kilometer um Kilometer wurde
geschwommen. Da schmeckte das Mittagessen besonders lecker.

Daniela Fuchs

nehm erwärmte 50m-Becken im Gmün-
der Freibad. Bis zur offiziellen Eröffnung
am 10. Mai konnten Vereinsangehörige
des Schwimmvereins täglich von 11.00
bis 19.00 Uhr ihre Bahnen ziehen. „Das
ist ein ausgezeichneter Service für unsere
Mitglieder, vor allem bei diesem Traum-
wetter“, stellte Roland Wendel fest.
„Offenbar hat die derzeit gute Witterung
schon einige Vereinsangehörige gelockt.
„ Wir konnten schon mehr Eintrittskarten
ausgeben, als im Vorjahr“, fügte Wolf-
gang Patzke hinzu.

Roland Wendel konnte beim An-
schwimmen (das mittlerweile zum dritten

mal statt fand) unter anderem auch Al-
fred Baumhauer (CDU-Fraktions-
vorsitzender im Gmünder Gemeinderat),
Frank Wendel vom Gmünder Amt für
Bildung und Sport sowie Vertreter der
Bäderbetriebe im Freibad begrüßen. „Ich
hoffe, dass das gute Wetter anhält und
viele Mitglieder diesen Service nutzen“,
meinte der SVG-Vorsitzende, ehe er zu
einer ersten Trainingseinheit ins Wasser
sprang. „Zumal die Möglichkeit der vor-
zeitigen Freibad-Nutzung nicht selbst-
verständlich ist und wir uns bei Stadt,
Stadtwerken und Bäderbetrieben dafür
bedanken müssen“.

srk
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Delfine – kleine Filmstars oder Technikschulung auf dem Trockenen

Gleich zu Beginn des neuen Jahres hatten
die Delfine einen besonderen Trainings-
abschnitt. Im Anschluss an das sams-
tägliche Wassertraining machten sich die
Schwimmerinnen und Schwimmer ge-
meinsam mit ihren Trainern Christine
Anderle-Wendel und Roland Aubele zu
Fuß auf den Weg zum Straßdorfer Berg.
Dort wurden sie bereits mit dampfenden
Töpfen und einem gedeckten Tisch von
Hannas’ Familie empfangen. Nach der
kulinarischen Stärkung ging es dann
ohne Umschweife zur Sache. Zuvor beim
Training aufgenommene Filmsequenzen

jedes einzelnen Schwimmers der Gruppe,
wurden per Beamer auf eine große
Leinwand projiziert und die Delfine
konnten sich (sicherlich das erste Mal)
selbst schwimmen sehen. Die beiden
Trainer nutzten die Gelegenheit auf Ver-
besserungsmöglichkeiten der Schwimm-
technik hinzuweisen. Jetzt müssen diese
Hinweise „nur noch“ ins Wasser um-
gesetzt werden. Nach einem großen
Dankeschön und einem kleinen Ge-
schenk an die Familie Fuchs ging der
Abend zu Ende.

Daniela Fuchs
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Der Jahresabschluß der Delfine im Dezember 2013 führte die Mannschaft nach
Heidenheim ins Aquarena. Mit Rutschen Springen, Wichteln und Vespern verging
die Zeit wie im Flug.

Christine Anderle-Wendel

Was ist noch nicht gesagt?  Was hat er noch nicht getan?

Lieber Roland,

vor nicht mal 3 Jahren habe ich zu dei-
nem damaligen Ausscheiden aus dem
Vorstand des Schwimmvereines deine
historischen Verdienste für den Schwimm-
sport und den Schwimmverein gewür-
digt. Ich glaube, ich habe damals wenig
vergessen und deshalb war die Würdi-
gung auch entsprechend umfangreich.
Als Nachklang zu deinem 70. Geburts-
tag, den Du im Kreise deiner Familie und
Schwimmerfreunde am 28.12.2013 bei
bester Laune und Gesundheit feiern
konntest, will ich nicht nochmals alles
wiederholen.
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Was allerdings, und das weißt Du als
langjähriger Funktionär am besten, nie
genug getan werden kann, ist „Danke“
zu sagen für die viele Zeit, die Du mit
vielen Generationen von schwimmbe-
geisterten Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen seit 1970 bis heute
am Beckenrand zugebracht hast.

Ich glaube, Du hast dir über viele Jahre
hinweg eine dermaßen positive Autorität
erworben, dass Du dich als Trainer nie
aus der Ruhe bringen lässt.
Bleib uns als solcher mit deinem ge-
schätzten Rat und deiner Tat noch recht
lange erhalten.

Roland Wendel

Bernd Schabel
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Unser Jüngster wird 50! Herzlichen Glückwunsch Bernd Schabel

Bernd von seinen Mannschaftskameraden auf Händen getragen

Was bedeutet diese Überschrift, wird sich
der ein oder andere denken? Manch ei-
ner aber, der schon länger dabei ist, wird
sich vielleicht erinnern. Im Herbst 1977
fanden in Cannstatt die Baden-Würt-
tembergischen Staffelmeisterschaften
statt. Dort gab es auch Staffeln über 10
x 100 m Freistil.
Peter Stich, damals  Trainer der ersten
Mannschaft, meldete eine Herrenstaffel,
die sensationell mit 9:07,1 deutsche Best-
zeit schwamm. Ein toller Mannschafts-
erfolg für die Herrenmannschaft, deren
Jüngster damals Bernd Schabel mit 13
Jahren war. Im Schnitt schwamm die
Staffel 0:55,9 sec. Was uns alle sehr stolz
und glücklich machte.
Vielleicht waren es diese Erfolgs-
erlebnisse, die Bernd Schabel nach sei-
ner aktiven Schwimmerzeit motivierten
vom Wasser an den Beckenrand zu
wechseln, wo er seit vielen Jahren sehr

erfolgreich tätig ist.
Höhepunkt hierbei war sicherlich, dass
er von 1983 bis 1989 trotz erheblicher
beruflicher Belastung Trainer der 1.
Mannschaft war.
Auch heute trainiert er immer noch mit
viel Einfühlungsvermögen und sportli-
chem Ehrgeiz unsere Nachwuchs-
schwimmer in der TG 2.
Nun wurde auch unser Jüngster schon
in den Kreis derer aufgenommen, da
nach erfolgreichem „Schwabenjahr-
zehnt“ die nächste Dekade beginnt.
Lieber Bernd, wir danken Dir für alles,
was Du in den vergangenen Jahrzehn-
ten für den Schwimmverein getan hast.
Wir wünschen Dir alles Gute und Ge-
sundheit für die Zukunft, verbunden mit
der anhaltenden Begeisterung jungen
Menschen den Spaß am sportlichen
Schwimmen zu vermitteln.

Roland Wendel
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Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des
1. Halbjahres 2014.

Allen Jubilaren des 1. Halbjahres 2014 wünscht der Vorstand, die Mitglieder und
das Team der TSCHAMBO-Redaktion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche in Erfüllung
gehen.

40. Geburtstag

24.05. Andreas Brändle
15.02. Stefan Gölder
05.06. Uta Grohmann
18.06. Silvia Hannig
25.01. Miriam Huber
24.05. Stefan Huber
13.06. Violetta Kedves
14.02. Claudia Moll
04.05. Barbara Müller
23.03. Sascha Sommer

50. Geburtstag

19.03. Susanne Albano
16.05. Annette Bauder
19.03. Conny Jäckle
14.05. Kai Krause
09.04. Erika Matussek
14.04. Bernd Schabel

60. Geburtstag

23.01. Juergen Marquardt
13.01. Rita Winckler

65. Geburtstag

15.05. Maria Haag
16.06. Margarete Schupp

70. Geburtstag

15.01. Christine Brazel

80. Geburtstag

28.05. Hans-Jürgen Botsch
04.06. Hubert Schmid

85. Geburtstag

15.02. Annemarie Fischer

86. Geburtstag

05.04. Rita Kolb

87. Geburtstag

11.06. Walter Gross
26.06. Walter Botsch

88. Geburtstag

07.02. Fritz Kiefer
04.04. Claus Kolckmann

70
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Wir gratulieren Thilo Frank zur erfolgreichen Absolvierung der Prüfung zum DTB-
Master-Trainer GeräteFitness. Unsere Sportler werden sicher davon profitieren!

v.l.: Siegfried Emmerich,
Ausbildungsleiter GeräteFitness beim STB
und SVG-Übungsleiter Thilo Frank

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen dient der Gesundheit.
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Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2014!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Herbst
2014 ist der

30. September 2014
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